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Bescheinigung

Der Vorstand des Vereins

Aspen Institute Berlin e.V., Berlin

--im folgenden auch kurz ĂVereinñ genannt--
hat uns beauftragt, die Jahresrechnung des Vereins zum 31. Dezember 2002 zu erstellen.

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir die gesetzlichen Vorschriften ¿ber die 
Jahresrechnungslegung sowie die Grundsatze ordnungsmªÇiger Buchf¿hrung beachtet. Die 
Aufdeckung von UnregelmªÇigkeiten war nicht Gegenstand unseres Auftrags.

AuftragsgemªÇ haben wir die Jahresrechnung auf Grundlage der von uns erstellten Bucher 
und des Inventars des Vereins sowie der uns erteilten Ausk¿nfte erstellt. Eine Beurteilung der 
OrdnungsmªÇigkeit dieser Unterlagen und der Angaben des Vereins war nicht Gegenstand unseres 
Auftrags.

Wir haben die Arbeiten (mit Unterbrechungen) in den Monaten Mªrz bis April 2003, bis zum 05. 
Mai 2003 durchgef¿hrt. Alle von uns erbetenen Aufklªrungen und Nachweise sind erteilt worden. 
Der Vorstand hat uns die Vollstªndigkeit der Jahresrechnung schriftlich bestªtigt.

Dem Auftrag liegen die als Anlage 6 beigef¿gten Allgemeinen Auftragsbedingungen f¿r 
Wirtschaftspr¿fer und Wirtschaftspr¿fungsgesellschaften in der Fassung vom l. Januar 
2002 zugrunde. Die Haftungshºchstsumme bestimmt sich nach Nr. 9 der Allgemeinen 
Auftragsbedingungen und ergªnzenden schriftlichen Vereinbarungen. Im Verhªltnis zu Dritten sind 
Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maÇgebend.
    



Anlage 1

I. Einnahmen- und Ausgabenrechnung zum
   Euro

31.12.202
Euro

Vorjahr
Euro

Einnahmen

Zusch¿sse des Landes Berlin               527.694,00 544.014,56

Zuwendungen/ Spenden                    1.262.375,99 887.356,78

Zinsen f¿r laufende Konten                     2.595,72 6.886,24

Sonstige Einnahmen                              17.350,20 7.517,12

1,810.015,91 1.445.774,70

Ausgaben

Personalkosten 762.767,16 692.736,75

Raumkosten. 156.123,94 148.794,98

Grundst¿cksaufwendungen 8.578,47 8.924,93

Betriebskosten

Versicherungen 1.631,12 1.615,58

Anschaffung von B¿roausstattung 3.784,12 8.463,90

Reparaturen und Instandhaltungen 2.773,85 0,00

Fahrzeugkosten 5.131,52 6.067,91

Werbe- und Reisekosten 709.731,18 525.030,48

Honorarkrªfte 128.176,23 170.098,85

Telefon, Porto, B¿robedarf, EDV-Mittel 54.792,47 33.870,13

Steuer- und Rechtsberatungskosten, Buchhaltung 39.533,90 31.317,30

Fortbildungskosten 11.845,00 385,11

Mietkosten, Telefon und Kopierer 11.662,91 12.436,26

Zeitschriften, B¿cher u.a. 3.784,28 5.193,10

R¿ckzahlungen KfW 88.375,15 0,00

Sonstiger betrieblicher Aufwand 31.599,91 40.686,16

Aufwendungen aus Kursdifferenzen 87,50 0,00

Bankgeb¿hren 1.150,86 3.512,63

2,021.529,57 1.689.134.07

Jahresfehlbetrag         211.513,66                    243.359,37



Anlage 2

II. Vermºgensnachweis zum 31.12.2002 EURO

Stand des Vereinsvermºgens am 31. Dezember 2001

Kasse und Banken 327.520,91

Forderungen und Geldtransit 12.725,36

Kursdifferenzen Vorjahre - 29.653,25

Verbindlichkeiten soziale Sicherheit - 7.121,47

303.471,55

abz¿glich

Verbindlichkeiten Lohnsteuer und soziale Sicherheit 13.555,69

Vermºgensminderung des Geschªftsjahres 2002 - 211.513,66

Stand am 31. Dezember 2002 105,513,58

31.12.2002
EURO

31.12.2001
EURO

Kasse 505,29 50,87

Dollarkasse 287,10 820,79

Berliner Bank AG 9981 3068 89.707,05 29.975,44

Bank of America 0,00 161.018,52

Riggs Bank 4422 7042 88,90 19.298,72

Riggs Bank 1733 3047 505,88 0,00

Riggs Bank 2508 9777 14.339,46 6.105,55

Berliner Bank AG 9981 306802 79,90 110.251,02

Stand am 31. Dezember 2002 105.513.58 327.520,91



Anlage 3

III. Erlªuterung der Einnahmen - und Ausgabenrechnung

1. Gesamtsaussage

Im Wirtschaftsjahr 2002 wurden Einnahmen durch Zuwendungen des Landes Berlin, Spenden, sonstige 
Einnahmen und Zinsen erzielt. Die Zuwendungen des Landes Berlin betragen Euro 527.694,00 und die 
Einnahmen aus Zuwendungen Euro 1.262.375,99.

Das Geschªftsjahr 2002 schlieÇt mit einem Jahresfehlbetrag i.H.v. Euro 211.513,66.

2. Ansatz und Bewertung

Kassen- und Bankguthaben werden zu Nominalwerten ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem R¿ckzahlungswert passiviert und betreffen die Verbindlichkeiten aus 
Lohnsteuer und Sozialversicherung f¿r den Monat Dezember 2002.

Die Gliederung der Vermºgens¿bersicht erfolgt in analoger Anwendung der handelsrechtlichen Vorschriften.



IV. Zuwendungen Dritter EUR

Bewirtungserstattung Wºrner 235,40

Booz Allen Hamilton 10.000,00

DaimlerChrysler 25.600,00

Deutsche Bank 25.000,00

Erstattung Mietkaution GMF 2.084,98

German Marshall Fund 20.410,25

German Marshall Fund 20.410,25

German Marshall Fund 20.410,25

German Marshall Fund 20.654,76

German Marshall Fund 20.654,76

German Marshall Fund 20.654,76

German Marshall Fund 23.586,55

German Marshall Fund 23.585,42

German Marshall Fund 23.585,42

Honorar ZDF 500,00

Kreditanstalt f. Wiederaufbau 126.646,49

Lockhead Martin 15.240,80

Lockhead Martin 15.240,80

¦bertrag 414.500, 89



EUR

¦bertrag: 414.500, 89

Lockhead Martin 10.160,54

Merck 5.112,90

Nato 38.193,99

NATO Br¿ssel 31.955,69

Resttransfer 2001 Freundeskreis 26.679,25

Shepard-Stone-Stiftung (Kostenerst. Direktorin) 104.256,64

Smith Richardson Foundation 91.677,70

Smith Richardson Foundation 86.584,50

Smith Richardson Foundation 86.584,50

Spende Roderick von Lispey 2.830,30

Transfer 2002 Freundeskreis 26.000,00

IJbernahme Telefonanlage GMF 1.139,00

Zak Gertler 10.202,41

Zuw. Nato Host Comm. 51.119,52

Zuw. Nato Host Comm. 17.111,81

Zuwendg. A.Springer Stiftung 7.500,00

Zuwendg. A.Springer Stiftung 7.500, 00

Zuwendung AOL Time Warner 9.867,77

¦bertrag 1.028.977,41



EUR

Ubertrag: 1.028.977,41

Zuwendung BM fur Familie 10.225,84

Zuwendung EADS 2.921,73

Zuwendung Jewish Communal 7.695,46

Zuwendung Jewish Communal 7.695,46

Zuwendung NATO 37.808,73

Zuwendung NATO 51.271,53

Zuwendung NATO 24.967,54

Zuwendung Roger Hertog 7.649,16

Zuwendung Ronald Lauder 8.140,37

Zuwendung Shep.-Stone-Stiftung 8.000,00

Zuwendung Shep.-Stone-Stiftung 6.000,00

Zuwendung Shep.-Stone-Stiftung 6.000,00

Zuwendung Shep.-Stone-Stiftung 8.000,00

Zuwendung Shep.-Stone-Stiftung 16.000,00

Zuwendung Stifterverband 25.564,59

Zuwendung U.S. Embassy 4.434,42

Zuwendung Walter Stern 1.023,75

Gesamt 1.262.375,99
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V. Rechtliche Grundlagen und steuerliche Verhªltnisse des Vereins

1. Rechtliche Grundlagen

Der Aspen Institute Berlin e.V. wurde 1974 als Teil des internationalen Aspen Netzwerkes gegr¿ndet. 

Der Verein ist in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Charlottenburg unter der Nr. 4924 Nz eingetragen. 
Die Satzung wurde zuletzt am 06. November 2001 geªndert.

Nach Ä 2 der Satzung pþegt und fordert der Verein auf internationaler Basis interdisziplinªre, 
wissenschaftliche Untersuchungen wichtiger Probleme der Gegenwart. Es werden u.a. Forschungsgruppen 
gebildet und internationale Seminare und Studiengruppen organisiert.

Organe des Vereins sind gemªÇ Ä 6 der Satzung die Mitgliederversammlung, 
das Kuratorium und der Vorstand.

Nach Ä 11 der Satzung besteht der Vorstand neben dem Vorsitzenden aus bis zu 3 Mitgliedern. Der Direktor 
des Vereins f¿hrt als Vorstandsmitglied die Geschªfte des Vereins.

Dem Vorstand gehºrten im Jahr 2002 folgende Persºnlichkeiten an: Dr. Jeffrey Gedmin
Dr. Horst Niemeyer J¿rgen Reuning Edzard Reuter
Die Amtszeit der Mitglieder des Vorstands betrªgt nicht mehr als 3 Jahre.

Die Aufgaben des Kuratoriums sind in Ä 10 der Satzung festgelegt. Die Amtszeit eines 
Kuratoriumsmitgliedes betrªgt 3 Jahre. Vorsitzender des Kuratoriums ist Herr Dr. Manfred Gentz. .

Die Mitgliederversammlung (Ä 7 des Satzung) wªhlt das Kuratorium, fasst Beschl¿sse ¿ber 
Satzungsªnderungen und ¿ber die Auþºsung des Vereins sowie die ¿ber Ernennung von Ehrenmitgliedern.

Die letzte ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins wurde am 24. November 2002 durchgef¿hrt.
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2. Steuerliche Verhªltnisse

Der Verein wird steuerlich beim Finanzamt f¿r Kºrperschaften I 
unter der Steuernummer 640/ 55960 gef¿hrt.

Mit Bescheinigung vom 05. September 2000 hat das Finanzamt f¿r Kºrperschaften I, Berlin dem Verein 
schriftlich bestªtigt, dass er als Kºrperschaft gemªÇ der eingereichten Satzung ausschlieÇlich und 
unmittelbar steuerbeg¿nstigten gemeinn¿tzigen Zwecken im Sinne der Abgabenordnung dient und daher 
gemªÇ Ä 5 Abs. l Nr. 9 des Kºrperschaftssteuergesetzes von der Kºrperschaftsteuer befreit ist.

Wie in den Vorjahren wurde auch f¿r das Geschªftsjahr 2002 von einer Anerkennung der Gemeinn¿tzigkeit 
ausgegangen. Der Verein der Aspen Institute Berlin e.V., Berlin ist ab dem 01. Januar 2000 berechtigt, 
Zuwendungsbestªtigungen f¿r Mitgliedsbeitrage und Spenden nach dem amtlichen Vordruck gemªÇ Ä 10 b 
EStG i.V.m. Ä 50 Abs. 1 EStDV auszustellen.


